 WICHTIGE INFO zu nebenberuflichen Tätigkeiten nach §§ 3 Nr.26, Nr.26a EStG
Am 21.09. 2007 hat der Bundesrat dem Gesetz zur weiteren Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements zugestimmt. Dieses Gesetz sieht unter anderem eine Erhöhung des so genannten Übungsleiterfreibetrages vor. 

Aufwandsentschädigungen für nebenberufliche Tätigkeiten als Übungsleiter*in in Sportvereinen und als Ausbilder*in, Erzieher*in, Betreuer*in in gemeinnützigen Vereinen sind bis zur Höhe von insgesamt 3000 € im Kalenderjahr steuerfrei. Der so genannte Übungsleiterfreibetrag hat sich somit erneut erhöht. Vgl. § 3 Nr.26 EStG
Einnahmen nah §§ 3 Nr. 26 EStG sind steuer- und sozialversicherungsfrei und können
anteilig (z.B. monatlich mit 250 Euro) oder einmalig ausgezahlt werden. 
Voraussetzung!
Die in Eurem Verein ausgeführten Tätigkeiten müssen betreuende und erzieherische Tätigkeiten sein und/oder gezielte Gruppenangebote im erzieherischen und künstlerischen Bereich. Diese Regelung gilt nicht für Putzen, Renovieren, Kochen, Verwaltungstätigkeiten usw., sondern grundsätzlich nur für pädagogisch oder künstlerisch ausgerichteteTätigkeiten! 

Personen, die diese Tätigkeiten ausüben, dürfen dies nur nebenberuflich tun.

Eine Tätigkeit wird nebenberuflich ausgeübt, wenn sie - bezogen auf das Kalenderjahr - nicht mehr als ein Drittel der Arbeitszeit eines vergleichbaren Vollzeiterwerbs in Anspruch nimmt.

 Das bedeutet:

· Die Arbeitszeit bei regelmäßiger Beschäftigung muss weniger als ein Drittel einer Vollbeschäftigung sein (also bei tariflich vereinbarter Vollarbeitszeit von 39,4 Stunden, höchstens 13 Stunden pro Woche). 

· Es kann auch Vollzeit gearbeitet werden, aber dann muss die Tätigkeit zeitlich begrenzt sein und darf - bezogen auf ein Kalenderjahr -ein Drittel einer Vollzeitstelle nicht überschreiten. 
Im Rahmen der Gesetzesänderung wurde zum 1.1.2007 des Weiteren die sogenannte „Ehrenamtspauschale“ nach§ 3 Nr. 26a EStG geregelt.
Hiernach besteht die Möglichkeit 

· nebenberuflich / als Nebentätigkeit;
· Im Dienst / im Auftrag eines gemeinnützigen Vereines und;
· Zur Förderung des gemeinnützigen Zwecks,   ( Somit alle Tätigkeiten. Auch Putzen, Renovieren, Computerbetreuung, administrative Arbeiten sind begünstigt ) 

840 € steuer- und sozialversicherungsfrei einzunehmen.
Auch Erzieher*innen können Nebentätigkeiten nach § 3 Nr.26a EStG ausüben, soweit eine nichtpädagogische Tätigkeit vorliegt und diese nicht im Zusammenhang mit der Hauptbeschäftigung steht!
Eine Nebentätigkeit nach § 3 Nr.26a EStG kann mit einem sog. Minijob kombiniert werden, solange der Charakter der Nebentätigkeit gegeben ist.

Nebenberufliche Tätigkeiten gelten nicht als  Arbeitsentgelt und werden somit nicht als Einkommen im Rahmen des Antrages von  ALG I und ALG II angerechnet. 

Ein Verein kann mehrere Personen in dieser Art und Weise beschäftigen. Die Höhe der Auszahlung darf 3000 € bzw. 3840 € im Jahr, an eine Person nicht überschreiten (ansonsten ist der überschreitende Betrag steuerpflichtig und evt. sozialabgabepflichtig).

Es gilt das Zufluss Prinzip.

Zur Absicherung des Vereins ist es deshalb erforderlich, dass der/ die Empfänger*in eine entsprechende Erklärung unterschreibt.
Diese Beschäftigten zählen nicht zum Personalschlüssel, sondern können nur darüber hinaus (in der Regel als Aushilfen oder im Rahmen pädagogischer Projekte) beschäftigt werden.  
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